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Wie ein Lauffeuer verbreitete sich
die Nachricht im ganzen Land:
Unser König,Udolph der Erste von
Zeis Gnaden König von Wenz-
ingen, ist aus dem heiligen Krieg
zurückgekehrt nach Wenzingen!
Mit ihm zurück kehrte offensichtlich
auch das Königsheil, denn wie ein
Wirbelsturm fuhr der König auf
seiner Reise durch Wenzingen mit-
ten unter den Feind und wütete
gnadenlos,bis er in Lichtenfels vor
versammeltem Adel zum Kampf
gegen das Böse aufrief, und mit
Zeis Segen den Ersten Schritt
wagte der Finsternis Einhlalt zu
gebieten!

Feiger Anschlag auf
Herzog von Laurenz!
Neuesten Meldungen zufolge
soll sowohl der persönliche
Leibdiener, als auch eine weite-
re Dienerin des Grafen von
Damensee ein hinterhältige
Attentat auf den Herzog von
Laurenz ausgeheckt haben,dass
sich während der Rückkehr des
Königs in Lichtenfels während
der dort andauernden Gespräche
ereignete.Die Dienerin,so wird
berichtet, habe ausgesagt, dass

der Dunkle Fremde selbst, der
seit Monaten in Damensee sein
Unwesen treibt, sie beauftragt
habe den Herzog von Laurenz
zu töten. Sie soll bei ihrer
Vernehmung uneinsichtig
gewesen sein und stark getobt
haben, so dass ein Todesurteil
ihr schnell gewiss war.
Nach Informationen des
Pamphletes treibt sich tatsäch-
lich im Süden Damensees eine

solche Person herum, doch läge
nicht viel näher, als dass es der
Graf von Damensee
Höchsteselbst war, der diesen
Aschlag erfolgreich sehen woll-
te? - Herzog anstelle des
Herzogs... nie wäre ein Putsch
erfolgreicher gewesen als in
diesem Moment, doch mit sei-
ner Majestät dem König hatte
der Alte Damensee nicht
gerechnet...der Herzog lebt!

           



Hui! Pfui!
Er ist wieder im

Lande,und brachte
das Königsheil mit

sich:
Unser geliebter und

hochgeschätzter
König,Udolph 1.

ist unser Mann der
Ausgabe!

Heirat und doch
nicht,den Dunklen

Priester als
Eheschließer - die

von der Wacht
sind,ob sie es wus-

sten oder nicht Pfui!
Und sollten das

schleunigst ändern!

Daria von Bürgel tot!
Daria von Bürgel, Tochter von
Knut Ignatius von Bürgel,kam
am 26. Vinheik bei einem ihrer
Reitunfälle ums Leben. Wohl
abgelenkt, sah sie sich nicht in
der Lage, ihr scheuendes Ross
zu bändigen und stürzte. Jede
Hilfe kam zu spät,sie erlag noch
am Unfallort ihren Verletzun-
gen. Der Rittmeister, der zuge-
gen war, tötete das rasende
Pferd unverzüglich.
Ungeklärt ist bislang die
Ursache, die das Tier scheuen
liefl. War es einfach ein aufflie-

gender Vogel, oder steckt doch
mehr dahinter?
Manch einer munkelt wohl von
einem weiteren missglückten
Entführungsversuch der Blitz-
enden Hand, wieder andere
sprechen von einem Racheakt
eines verschmähten Freiers,der
in der uns bekannten liebens-
werten Art des Herzogstöch-
terchens abgewiesen wurde.
Untröstlich scheint auch nicht
nur unser geliebter Herzog zu
sein, sondern auch der
Hauslehrer Darias, Georg, der

schon zugegen war, als die
Blitzende Hand vor einigen
Monaten ihren ersten
Entführungsversuch startete.

Trotz ihrer manchmal etwas
schwierigen Art und ihrer
Extravaganzen war Daria von
Bürgel immer gern gesehen auf
Bällen und zu Höfischen
Anlässen, war sie zudem noch
die Tochter Knut Ignatius' von
Bürgel. Die Redaktion des
Pamphlet trauert mit ihm um
den Verlust.

Gewöhnlich gut informierten
Quellen zufolge ist die
Vermählung zwischen dem
nunmehr zum Markgrafen der
Grenzmark erhobenen Eugen
von der Wacht und seiner
Gemahlin Barbara zu
Bieberberg nicht vollzogen
worden.
Der dunkle Priester der
Grenzmark soll die Zeremonie
durchgeführt haben, so dass zu
mutmaßen ist, ob eine solche
Zeremonie durch die Hand
eines Ketzers überhaupt
Bestand hat! Leben die von der
Wacht nun schon seit fast
einem Jahr in wilder Ehe?
Skandalös!

Grenz-
märker

Ehe-
Skandal!

Wahnsinn:

Damenseer Landgraf will 
Zölle magisch eintreiben!
Wie das Pamphlet in Erfahrung bringen konnte, überlegt ein
Damenseer Landgraf, der hier noch keine Erwähnung finden
soll, die Zölle seines Lehens magisch einzutreiben! Dazu habe
er sich bereits mit den namhaftesten Akademien im Lande aus-
einandergesetzt.So wolle er den Händlern,die besondere magi-
sche Artefakte auf seinen Brücken passieren wie von
Geisterhand eine entsprechende Menge Kupfer aus der Börse
nehmen lassen. Bürgeler Stellen sollen bereits protestiert
haben, und auch das Pamphlet sagt dazu nur: Unterlasst diese
wilden Tathen! Das kann nur Unheil bringen!!!

              


